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Jfc2l. VII. Jahrgaug 1889 VII" aiiuce. Jfc 21

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Bern, 9. Februar
3 Uhr Nachmittags

- Berne, le 9 Fevrier — Berna, Ii 9 Febbrajo
3 heures aprös-midi 3 pom.

Jährlicher Abonneraentspreis Fr. 8. (halbj. Fr. 3), — ibnuaeiaente nehmen alle Postämter sowie die Expedition dos Schtseiz. IlivndcUamtsblailen in Bern entgegen.
Abonnement annuel Fr. 3. (Fr. 8 pour Six meis). — On s'abonne aiprts des bureaux de poste et a i'expedition de la FeuüU offic\elle sutsse du commerce & Berne.

Prezzo dello assooiazioni Fr. 8. (Fr. 3 per «emestre). — Asaociazioni presse gli afftei poxtsH od alls spedizione del Foglio vfficiale svittero äi commercio a Bern»,

Anfällige Reklamationen, zu denen die Expedition des Blattes Veranlassung geben kSnnte, sind bei der Redaktion anzubringen. — Les reclamations auxquelles pourrait dormer lieu l'expd-
pedition de la feuille doivent 6tre adressdes ä la redaction. — I reclami etti potrebbe dar luogo la spedizione del foglio, devono essere indirizzati alia redazione.

Inhalt. — Sommaire. — Contenuto.
Amtlicher Theil — Partie offlcielle: Handelsregister — Registre du commerce — Registro

di commercio. — Bekanntmachungen — Avis: Zollwesen. Douanes. Post. Postes. —
Bundcsrathsverhandlungen. — Deliberations du conseil federal. — Jahresbericht des Schweiz.
Konsuls in Liverpool pro 1888.

Nichtamtlicher Theil — Partie non offlcielle: Expositions: Paris 1889. — Verschiedenes —
Divers: Travail dans les fabriqnes. Getreide. Das engl. Waarenmarkengesetz. Deutsche
Webereien. — T6l6graphes. — Ausl. Bank. — Privatanzeigen — Annonces non officielles.

Amtlicher Theil. - Partie ofhcielle.
Parte ufficiaie.

Handalsregister. Registre du commerce, — Registro di commercio.

1. Hauptregister — 1. Registre principal — I. Registro prineipaie

Kaütüu /.öricii -- Canton de Zuncb — Cantons dl Mb
1889. 6. Februar. Inhaberin der Firma Frau Stahel-Uzler in Uster

ist Wittwe Marie Stahel geb. Uzler von und in Uster. Spezerei- und
Viktualienhandlung. Florastraße 78.

G. Februar. Die Firma Willi. Eiertz in Wipkingen (S. II. A. B.
1885, pag. 113, und 1887, pag. 241) ist wegen Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

6. Februar. Die Firma Nathan Weil, Eartiewaarengesehäft
in Zürich (S. II. A. ß. 1885, pag. 3G5) ändert dieselbe ab in Nath. Weil.
Natur des Geschäftes: Partiewaaren.

6. Februar. Inhaberin der Firma Frau 31. Fesenmeyer in Außersibl
ist Frau Anna Maria Fesemneyer geb. Widmer von Riedern (Großherzogthum

Raden), in Außersihl, mit Zustimmung ihres Ehemannes Adalbert
Fesenmeyer, lläckerei und Handlung. Quellenstraße, Industriequartier 26.

7. Februar. Die Firma lliimbeli & C° in Winterthur (S. II. A. B.
1885, pag. 36) ist in Folge Auflösung dieser Kollektivgesellschaft erloschen.
Die Liquidation der Aktiven und Passiven ist von den Gesellschaftern
gemeinsam durchgeführt worden.

7. Februar. Inhaber der Firma J. Neu komm in Winterthur ist Jakob
Neukomm von und in Winterthur. Küferei und Weinhandlung. Metzggasse
468, zum Eisberg.

7. Februar. Die Firma Sigg-Sulzer <C* Cu in Winterthur (S. 11.

A. B. 1883, pag. 613) ist nach durchgeführter Liquidation der Aktiven und
Passiven und erfolgter Auflösung dieser Kommanditgesellschaft erloschen.

7. Februar. Die Firma J. G. Sigg - Sulzer in Winterthur (S. II.
A. B. 1883, pag. 613) ist in Folge Verzichtes und Wegzuges des Inhabers
(nach London) erloschen.

7. Februar. Die Firma J. S. Schmitz in Winterthur (S. II. A. B.
1883, pag. 397) ist in Folge schon vor Jahren erfolgten Wegzuges des
Inhabers (nach St. Gallen) erloschen.

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau de Delemont.
18811. 6 füvrier. La socitti en commandite Rrauer et Cu, ä

Delemont (F. o. s. du c. du 13 oclobre 1888), s'est dissoute; la liquidation
en est faite par Alwin Brauer, jusqu'ici associi indefiniment responsable.

Bureau de Montier.
5 fevrier. La raison S. Cerf, ä lavannes, inscrite au registre du

commerce le 26 janvier 1883, publiee dans la F. o. s. du c. le 19 mars
suivant, II* partie, page 294, est radiie ensuite du deces du liiulaire.

Kanton Freiburg — Canton de Fribourg — Cantone di Fribergo

Bureau de Chälel St-Denis.
1881). 6 fövrier. Le chef de la maison Pierre Barbey, Iiis (le

Jacques, ä Porsel, est M. Pierre ßarbey, fils de Jacques, de Porsel, y
domicilie. Genre de commerce: Epicerie, boulangerie.

Bureau d'Estavayer (district de la ßroye).
5 fövrier. La maison Eugene Stern, aux Frbognes, commune de

Montagny-les-Monts (F. o. s. du c. de 1885, page 521), est radiee d'office
ensuite d'arret, en date du 26 dicembre 1888, du tribunal cantonal de VEtat
de Fribourg, pronongant la faillite du tilulaire.

Basel-Stadt Bäle-yille - Basilea-Cittä

1889. 6. Februar. Unter der Firma Brauerei zum Cardinal
(Brasserie du Cardinal) gründet sich mit dem Silze in der Sladt llasel eine
Aktiengesellschaft, welche bezweckt: Den Ankauf und Betrieb des in
Rasel bestehenden Bierbrauereigeschäftes des Herrn Wilhelm Gysi», wobei
Erwerb, Bau, Pacht und Betrieb anderer Brauereien und damit verwandter
Gewerbe, sowie deren Veräußerung und Verpachtung nicht ausgeschlossen
ist. Die Gesellschaftsstatuten sind am 24. Januar resp. 6. Februar 1. J.
festgestellt worden. Die Gesellschaft ist auf unbestimmte Zeit vom Eintrag
im Handelsregister an geschlossen. Das Grundkapital ist auf eine Million
Franken (Fr. 1'000,000) festgesetzt worden, eingetheilt in tausend (1000)
auf den Inhaber lautende Aktien von je tausend Franken (Fr. 1000). Die
Bekanntmachungen erfolgen mit rechtsverbindlicher Wirkung durch
Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt in Bern. Allfällige weitere
Publikationsorgane bestimmt die Verwaltung. Die Vertretung der Gesellschaft

nach Außen üben der vom Verwaltungsrath für die Leitung des
Betriebes Delegirte durch alleinige Zeichnung, sowie die übrigen Mitglieder
des Verwaltungsrathes durch kollektive Zeichnung zu je zweien aus.
Delegirter mit Einzelunterschrift ist Wilhelm Gysin von und wohnhaft

in Basel. Mitglieder des Verwaltungsrathes sind dermalen: Emil Büigin-
Turner, Ingeniour; Wilhelm Gysin-Albrecht, Bierbrauer; Rudolf Linder-
Kummer, Kaufmann; Dr. jur. Wilhelm Vonder Mühll - Merian, Notar;
Heinrich Merian-Paravicini, Kaufmann; Fritz Zahn-Geigy, Banquier; sämmt-
lich von und wohnhaft in Basel. Geschäftslokal: St. Margarethenstraße
Nr. 20.

Kanton St. Ballon — Canton de St-Gall — Cantone di San Salle

Bureau St. Gallen.
1889. 6. Februar. Die Firma Ambrosius Dinser in St. Gallen

(S. II. A. B. 1883, pag. 860) ist in Folge Verzichts des Inhabers erloschen.
Inhaber der Firma August Dinser Sohn in St. Gallen, welche Aktiva
und Passiva der Firma Ambrosius Dinser übernimmt, ist August Dinser
von Degersheim, in St. Gallen. Natur des Geschäfts: Möbelschreinerei,
Möbel- und Bettwaaren-Handlung. Geschäftslokal: Schmidgasse 15, zum
Pelikan.

6. Februar. Unter dem Namen Christkatholiselier Frauoiiverein (1er
Stadt St. Gallen besteht in St. Gallen ein Verein, der am' 7. August
1887 gegründet und dessen Statuten revisionsweise am 13. Januar 1889
festgestellt wurden. Zweck des Vereins ist, das Gemeindeleben zu fördern
durch Unterstützung des Pfarrers der christkatholischen Genossenschaft in
der Armen- und Krankenpflege und durch eine jährliche Weihnachts-
bescheerung der christenlehrpllichtigen Kinder. Mitglied wird jede Frau
oder Jungfrau, welche sich in das Vereinsregister eingezeichnet und zu
einem monatlichen Beitrag von 50 Cts. verpachtet hat. Der Verein wird
von einem Komite von sieben Mitgliedern geleitet; diese Komitemitglieder
und aus denselben die Präsidentin, Kassierin und Aktuarin werden in der
Generalversammlung vom Januar je auf die Dauer von zwei Jahren
gewählt. Beschlüsse des Komites, sowie des Vereins werden von der
Präsidentin aus auf Zirkularweg den einzelnen Mitgliedern mitgetheilt. Der
Verein wird verpflichtet durch die kollektive Unterschrift entweder der
Präsidentin und der Aktuarin oder der Präsidentin und der Kassierin oder
der Kassierin und der Aktuarin. Gegenwärtig ist Präsidentin: Frau Luise
Christine Göldi-Wächter, Kassierin: Frau Wittwe Winterhalter-Lorenz,
Aktuarin: Frau Binkert-Kaiser in St. Gallen. Im Falle der Auflösung des
Vereins fällt das Vermögen der christkatholischen Genossenschaft der Stadt
St. Gallen und Umgebung zur Verwaltung und Nutznießung zu und bleibt
dieselbe im Fruchtgenuß bis zur Wiedergründung eines christkatholischen
Frauenvereins.

Kanton GranbMen - Canton des Grisons — Cantone dei Grigioni

1889. 6. Februar. Die Kollektivgesellschaft Gebrüder Gondruu
in Disentis (S. II. A. B. 1883, pag. 639) hat sich aufgelöst; die Liquidation
ist durchgeführt.

Kanton Aargan — Canton d'Argoyie — Cantone d'Arpyia

Bezirk Baden.
1889. 7. Februar. Der Verwaltungsrath der Genossenschaft

Gewerbskasso Baden, mit Sitz in Baden (S. H. A. B. 1883, pag. 886;
1887, pag. 420) hat an Stelle des bisherigen Verwalters J. Widmer, welcher
Krankheits halber aufgehört hat zu zeichnen, dem bisherigen Buchhalter,
Ferdinand Laube von Böbikon, wohnhaft in Gebenstorf, interimistisch die
Verwaltung übertragen und das ausschließliche Recht der Firmaunterschrift
ertheilt.
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Bezirk Kulm.
7. Februar. Inhaber der Firma Joh. Wälchli, Notar in Reinach ist

Johann Wälchli, Notar, von Brittnau, wohnhaft in Reinach. Notariat und
Geschäftsagentur.

Bezirk Laufenburg.
7. Februar. Inhaber der Firma Rohrer, Agent in Eiken ist Johann

Stephan Rohrer von und in Eiken. Rechtsagentur.

Bezirk Zurzack.
7. Februar. Inhaber der Firma M. ßollag in Ober-Endingen ist Michael

Bollag von und in Ober-Endingen. Natur des Geschältes: Leder, Schuster-
Fournituren und Weinhandlung en gros.

Kanton Tessin — Canton An Tessin - Cantone del Ticino

Dfficio di Bellinzona.
188». G Febbrajo. La societä in nome collettivo Giacomo Luchsinger

e Luigi Vantussi, stata costituita in Bellinzona, sotto la ragione sociale

Luchninger c C", domiciliate in Bellinzona, incominciata col V Febbrajo
1888 (genere di commercio: cereali), inscritta nel registro di commercio il
10 Febbrajo 1888 e pubblicata sul F. «. s. di c. il 18 Febbrajo 1888, n° 21,
pag. 168, viene cancel lata essendosi sciolta dal 31 Gennajo corrente anno.

6 Febbrajo. II proprietario della ditta Giac° Luchsinger, in Bellinzona,
ö il signor Giacomo Luchsinger, domiciliato in Bellinzona (genere di
commercio : farine, cereali e coloniali), il quale assume la liquidazione della
ditta Luchsinger e C°, ora cessata col 31 Gennajo 1889.

Danton Waadt — Canton de fand — Cantone di Mi
Bureau de Lausanne.

188». 4 fevrier. Charles-Louis-Henri-Paul Juat, de Cheseaux, et
Susanne-Marguerite nee Crausaz, veuvo d'Edouard Notz, de Chardonnev
sur Morges, les deux domicilies ä Lausanne, out constitue, sous la raison
sociale Juat & Notz, une societö en nom collectif, dont le siege est ä
Lausanne et qui a commencö le 1" fevrier courant, pour une duröe illi-
mitöe. Le but de la societe est l'exploitation d'un commerce pour la
fabrication et la vente de graisse impermeable ä base d'huile de pied de
boeuf pour la chaussure et la buffleterie, produit dit « euduit militaire. »

4 fevrier. L'assemblee generale des actionnaires du 4 fevrier 1889 de
la Societe fouciere et industrielle de Granges, sociötö anonyme,
dont le siege est ä Lausanne (F. o. s. du c. du 31 döcembre 1887), a
döcidö l'augmentation du capital de cette societe. Ce capital est portö de

fr. 65,000 ä cent mille francs par remission de 70 actions nouvelles,
de fr. 500 chacune, au porteur, qui sont totalement souscriles et entiöre-
ment liböröes.

6 fevrier. La raison Th. Setting, ä Lausanne (F. o. s. du c. du
5 fevrier 1883), est iteinte ensuite de renonciation de la titulaire, Ijouise,
veuve de Theodore Betting. La maison est continuee, sous la raison Ch.
Imlioff, ä Lausanne, par Charles Imhoff, de Beifort, domiciliö ä Lausanne.
Genre de commerce : Coiffeur-parfumeur. Magasin : Place S'-Frangois, 13.

Bureau de Nyon.
6 fevrier. Dans son assemblee generale, tenue ä Founex le 10 no-

vembre 1888, la Societe de Fromagerie de Founex, association dont
le siege est ä Founex (F. o. s. du c. de 1887, page 250), a constitue, pour
le terme de trois ans, son comite d'administration comrne suit: Messieurs
Deblue, Abram, president; Rochaix, Etienne, vice-president-caissier, et
Dejoux, Constant, secretaire, les trois ä Founex.

Kanton NeHenbnrs — Canton de NencMtel - Cantone di KeocMe)

Bureau de la Chaux-de-Fonds.

188». 6 [övrier. Im societe en nom collectif Jacottet Georges
Cie, ä La Chaux-de-Fonds, publike le 4 ao{d 1886 dans le n" 74 de la

F. o. s. du c., est dissoute ; les associks en opbrent eux-memes la liquidation
depuis le 1" janvier 1889.

Bureau de Mötiers (district du Val-de-lravers).
5 fevrier. Le clief de la maison Arnold Chappatte - Dornier, ä

Fleurier, est Arnold -Alcide Chappatte - Dornier, originaire de Noirmont
(Berne), domicilie ä Fleurier. Genre de commerce: Montage de boites en
or, achat et vente de matiöres d'or et d'argent. Bureaux: A Fleurier, Rue
des Moulins, 5.

5 fevrier. La raison F. Lecou.ltre, ä Motiers-lravers (F. o. s. du c.
du 30 mai 1883, n" 79, page 633), est radiee d'office ensuite de la
declaration de faillite du titulaire.

Bureau de Neuchätel.
5 fevrier. Alfred Peyer, de SchafThouse, et Albert Favarger, de

Neuchätel, domicilies le premier ä Thoune et le second ä Neuchätel, ont
constitue ä Neuchätel, sous la raison sociale Peyer et Favarger, une
societä en nom collectif qui a commence le 1" fevrier 1889. Cette sociötö
prend la suite des affaires de la «Fabrique de Telög'aphes & Appareils
electriques ä Neuchätel (Suisse)», societä anonyme en liquidation. Genre
de commerce : Fabrique de tölögraphes et appareils electriques. Bureaux :

Rue des Terreaux, n" 9, ä Neuchätel.

Kanton Genl — Canton de ßen&ve — Cantone di Ginevra

Rectifications. 1° L'inscription publiöe au nom de la Societe de
Laiterie de Yandoeuvres dans la F. o. s. du c. de ce mois, page 100,
est rectifiee dans son dernier paragraphe, indiquant les membres de la
commission, comme suit: Au lieu de „ Chanel Pierre" lire : « Chouet
Pierre ».

2° L'inscription publiee au nom de la soeiöte en nom collectif Y"
Marechal & C% lannerie, ä Chöne-Bougeries, dans la F. o. s. du c. de ce
mois, page 100, est rectifiee dans son second paragraphe, indiquant le
nom du nouvel associö, comme suit: Au Heu de „ Antoine Fric", lire:
«Antoine Trie ». Le bureau du regisire du commerce de Genive.

188». 2 fevrier. Le chef de la maison Gouhert, ä Geneve, commencöe
le 26 döcembre 1888, est Henri Charles Goubert, de Paris, domicilii ä
Geneve. Genre de commerce: Epicerie, vins et tabacs. Magasin : 24, Rue
de Lausanne.

2 fövrier. Le sieur Jean Auguste Linsolas, d'Avignon (döpartement de
Vaucluse), domicilii ä Genöve, est entrö comme associö en nom collectif,
ä dater du 1" fövrier 1889, dans la sociötö en nom collectif Gouge & C",
ayant pour objet le commerce des vins et spiritueux, au Prieurö (F. o. s.
du c. de 1888, page 980). Cette maison continue sous la möme raison
sociale et sans autres changements.

4 fövrier. En vertu de jugements rendus par le tribunal de commerce
le 2 fevrier courant, les raisons ci-apres ont kte radiies d'office ensuite de

la faillite de leur titulaire, savoir :

A. WuiUeumier, ä Geneve, marchand de vins (F. o. s. du c. de 1887,
page 770).

yvt Of-me fp^tit, ä Geneve, commerce de ferblanterie (F. o. s. du c. de 1885,
page 787).

4 fövrier. La soeiktk en commandite Jt. Levy & Cie, ä Geneve, ayant
pour objet le commerce des soldes (F. o. s. du c. de 1886, page 462), est
radiee d'office ensuite de la faillite des litulaires, dkclarke par jugement de

ce jour.
5 fevrier. Suivant proees-verbal d'assemblöe genörale d'aetionnaires,

dressö par M* Charles-Louis-Ferdinand Cherbuliez, qui en a la minute, et
son collögue, notaires ä Genöve, le 19 janvier 1889, la Societe civile
de la Chaumiere de Frontenex, ayant son siöge ä Genöve (F. o. s.
du c. de 1883, page 684), a proeöde ü la revision de ses Statuts, pour
les mettre en harmonie avec le code föderal des obligations. Les Statuts
portent la date du 19 janvier 1889. La sociötö prend la forme de soeiöte
anonyme et la denomination de Societe anonyme (le In Chauiniere
de Frontenex. Le siege de la soeiöte est ä Geneve, eile a pour objet la
possession et l'exploitation par voie de location d'un domaine dit «La
Chaumiöre de Frontenex», sis en la commune des Eaux-Vives (Genöve).
Sa duröe est iilimitee, mais l'assemblöe genörale peut en tout temps voter
sa dissolution. Le capital social est fixe ä la somrae de t rente -six
mille francs, divise en trente-six actions de mille francs chacune, qui
ont öte integralement souscrites et entierernent liböröes. Les actions sont
nominatives. La sociötö est administree par un conseil d'administration de

cinq membres, ölus pour six ans et iudöfiniment rööligibles. Pour les actes
ä passer, le conseil d'administration est valablement reprösentö, soit par
un de ses membres dölegue ä ces fins, soit par la majoritö de ses inembres.
Toutes publications ömanant de la sociötö auront lieu par la voie de la
Feuille d'avis ofücielle du cantou de Geneve. Pour la premiöre pöriode,
le conseil d'administration est composö de MM. Marc Micheli, proprietaire
et maire de Jussy, domiciliö ä Jussy; Adrien Picot, rentier; Jules Boissier,
rentier; Franck de Morsier, rentier, et Leopold Favre, rentier; ces quatre
derniers demeurant ä Geneve.

6 fevrier. La societe en commandite „ If. Ferrier & C'eU, banquiers, (t

Geneve (F. o. s. du c. de 1883, page 32), est dissoute par le fait du deces

de l'associk-gerant Antoine Gerard, survenu le 7 janvier 1889. Les suivants :

Henri Ferrier, banquier, ancien assoeiö-görant, Jacques Henri Ferrier,
banquier, et Jacob Camille Ferrier, avocat, tous trois doiniciliös ä Genöve,
ont constitue en cette ville, sous la möme raison II. Ferrier & C'% une
nouvelle sociötö en commandite, dans laquelle Henri Ferrier et Jacques
Henri Ferrier sont seuls assoeiös-görants responsables et Jacob Camille
Ferrier reste associö-cornmanditaire pour une somme de cent mille francs.
Cette societe a commence le 1" janvier 1889 et reprend ä cette date l'actif
et le passif de l'ancienne bureau, 8, Place du Molard. Les sieurs Albert
Görard et Daniel Lacroix, de Geneve, qui signaient par procuration
collective de l'ancienne maison, signeront ä l'avenir, chacun en vertu de

procuration personn eile et distinete.
6 fövrier. Le chef de la maison L" Druz, ä Geneve, commences le

1" döcembre 1888, est Louis Joseph Druz, d'Aniöres (Genöve), domiciliö
ä Genöve. Genre de commerce : Graines potagöres, fourragöres et de lleurs.
Magasin: 31, Croix d'or. Ancien local du commerce de tabacs Leblond,
ä Genkve (F. o. s. du c. de 1881, page 45), radie pour cause de renonciation.

6 fövrier. Suivant extrait de proces-verbal des deux assemblees göne-
rales des 31 janvier et 2 fevrier 1889, les membres de l'associalion
portant pour titre Association cooperative des Ouvriers ebenistes de

Geneve, ayant son siege ä Genöve (F. o. s. du c. de 1885, page 583), ont

prononce la dissolution de I'association. Elle ne subsiste plus que pour sa

liquidation qui a ete exclusivement confiöe aux sieurs Guillaume Dessapt,
clerc d'avocat, et Louis Dinier, comptable et directeur de la caisse ouvriöre
d'epargne et de credit mutuel, tous deux domicilies ä Geneve.

II. Besonderes Register — II. Registre special — II. Registro speciale

Streichungen: — Radiations: — Cancellazioni:

Nidialien — Unter?alden-le-bas — (Intenalden basso

188». 31. Januar. Franz Fhrlcr, Säger, in Hergiswyl, geb.
13. Januar 1844, publizirt im S. II. A. B. vom 16. Februar 1883; amtlich
gestrichen weil landesflüchtig und unbekannt abwesend.

Bekanntmachungen. - Avis. - Äwisi.

Zollwesen. Abfälle von Edelmetallen. Um möglichst zuverlässige
Werthangaben bezüglich der Einfuhr der unter Nr. 1 c des statistischen Waaren-
verzeichnisses aufgeführten Abfälle von Edelmetallen zu erhalten, ist den
Zollstätten vorgeschrieben worden, vom 15. dieses Monats an, bei der
Einfuhr von Münzgekrätz, gold- und silberhaltiger Asche, Schlacken und
solchen Abfällen von Edelmetallen zu verlangen, daß wie bei Waaren aus
Edelmetallen jeweilen der Werth einer Sendung deklarirt werde.

Deklarationen für vorstehend genannte Waarengattungen, welche diese

Werthangaben nicht enthalten, werden zur Vervollständigung zurückgewiesen.

Bern, 7. Februar 1889.
Schweiz. Zolldepartement.
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Douanes. Bichels de mitaux pricieux. Alin d'obtenir des indications aussi \

süres que possible pour la valeur ä l'importation des dichets de milaux
pricieux önumeres au n° 1 c du repertoire des marchandises pour la sta-
istique, il a ötö prescrit aux bureaux de phages d'exiger dös le 15 cou-
rant, ä l'importation, la declaration de la valeur pour les raclures de mon-
naies, les cendres d'orfevres, les scories et autres dechets contenant des

metaux precieux, comme pour les mdtaux precieux ouvrds.
1

Les declarations pour les envois de marchandises ci-dessus designees,
qui ne contiendraient pas l'indication de la valeur, seront refusees et de-
vront etre completes sur ce point.

Berne, le 7 fevrier 1889.
Departement federal des peages.

Post. Postverbindungen mit Brasilien. Die am 5. jedes Monats von Bordeaux und am
8. von Lissabon abgehenden französischen Schiffe nach Südamerika vermitteln nun wieder

die Beförderung der Korrespondenzen nach Brasilien. Die Sendung für Bio de

Janeiro wird, solange die Schiffe diesen Hafen selbst nicht berühren, in dem in der
Nähe dieser Stadt gelegenen Lazareth 11ha Grande abgegeben.

Postes. Gorrespondances des paquebots-poste avec le Bresil. Les navires franqais par"
tant de Bordeaux le 5 et de Lisbonne le 8 de chaque mois pour l'Amerique du Sud empörte"
ront de nouveau les correspondances ä destination du Brösil. Aussi longtemps que ces
navires ne pourrout pas aborder ä ltio de Janeiro, les döpöchea pour cette destination
seront deposöes au lazaret d'Ilha Grande, voisin de cette ville.

Auszug aus den Bundesrathsverhandlungen.
Sitzung vom 1. Februar 1889.

Telegraph und Telephon. In jüngster Zeit haben öfters Beschädigungen von
Telegraphen- und Telephonleitungen durch Knaben (Schulknaben) stattgefunden, und es

sah sich die Bundesbehörde wiederholt veranlaßt, solche Fälle den kantonalen Gerichten
zur Erledigung zu überweisen. So sind auch kürzlich von der Baudirektion des Kantons

Aargau die Akten einer Untersuchung vorgelegt worden, wonach am 23. und 30.
Dezember v. J. zehn Schulknaben im Alter unter 13 Jahren (0 über 12 Jahre alt)
nahe bei Baden mittels Steinwürfen eine Anzahl Isolatoren zerschlagen haben. Der
Bundesrath hat die weitere Untersuchung des Falles und die Beurtheilung der Urheber und
Gehülfen gemäß Art. 74 und 30 des Bundesgesetzes über das Bundesstrafrecht vom 4. F"e-

brttar 1853 den Gerichten des Kan ons Aargau übertragen und dabei die Regierung
eingeladen, dafür zu sorgen, daß diejenigen Knaben, bei denen die strafrechtliche Zurechnung

mit Rücksicht auf den zitirten Art. 30 des Bundesstrafrechts nicht statthaft oder
ausgeschlossen sei, eine eindringliche Belehrung für die Zukunft erhalten, sowie daß
deren Filtern für den verursachten Schaden und die Untersuchungskosten mit
verantwortlich gemacht und aufgefordert werden, künftighin über ihre Kinder strengere
Aufsicht zu üben. Dabei wird bemerkt, daß durch die Beschlüsse der Bundesversammlung
vom 18./19. Dezember 1878 und 29. Juni 1888 der Telephonbetrieb als Theil des eidg.
Telegraphenregals erklärt worden ist.

Sitzung vom 8. Februar 1889.

Bundesbeitrag. Der Regierung d.s Kantons Uri wird auf ihr Ansuchen, an die
Erhaltung der alten Sprengibrücke in der Schöllecen aus dem Kredit für Erhaltung
schweizerischer Kunstdenkmäler ein Beitrag von 75°/» der auf 2100 Fr. veranschlagten
Herstellungskosten bewilligt. Der Bundesrath hat an diese Bewilligung u. A. die
Bedingung geknüpft, daß die Regierung von Uri für das Verschwinden der häßlichen
Reklame-Inschriften, die den Gotthardpaß von Göschenen bis zum Urnerloch verunzieren,
besorgt sei.

Konsulate. Herr Ludwig Leopold Brettauer, Banquier in Zürich, erhält das eidg.
Exequatur als serbischer Honorarkonsul in Zürich.

Extrait des deliberations du conseil federal.
Du 1" fetrier 1889.

Telegraphes et telephones. II est arrivö frequemment, ces derniers temps, que des
enfants des ecoles ont causö des dögäts aux conduites telegraphiques et telöphoniques,
et l'autoritö fedörale s'est vue dans le cas, ä diverses reprises, de deferer des cas de ce

genre aux tribunaux cantonaux.
Ainsi, röcemment encore, la direction des travaux publics du canton d'Argovie a

transmis les actes d'une enquete, d'apres laquelle, les 23 et 30 decembre de l'annöe
dernicre, dix ecoliers äges de moins de 16 ans (de ce nombre 0 au-dessus de 12 ans)
ont brisö des isolateurs dans le voisinage de Baden, au moyen de phrres. Le conseil
födöral, cn vertu des articles 74 et 30 du code pönal föderal du 4 fevrier 1853, a de-
förö ces (lölits aux tribunaux du canton d'Argovie, pour juger les auteurs et complices,
et il a invitö le gouvernement de ce canton ä pourvoir ä ce que ceux des enfants qui,
en vertu de l'article 30 precite du code pönal föderal, ne peuvent etre considörös comme
ayant agi avec discernement, reqoivent une admonestation sövöre pour l'avenir, et ä ce
que les parents soient rendus responsables des dommages causös et des frais de l'en-
quete et sommös de mieux surveiller leurs enfants.

On fait remarquer, ä cette occasion, que les arretös föderaux du 18/19 döcembre
1878 et du 29 juin 1888 ont döclare que l'administratiou des tölöphones fait partie de
la rögale födörale des tölögraphes.

Bu 8 fevrier 1889.
Subvention federate. Sur la demande du gouvernement du canton d'Uri, une

subvention föderale de 75°,o lui est allouöe, sur le crödit pour la conservation de monuments

de l'art suisse, en faveur du maintien de l'ancien pont de Sprengi, aux Schöllenen ;
le coiit est övaluö ä 2100 fr.

Cette subvention est donnee ä la condition, entre autres, que le gouvernement
d'Uri veillera ä ce qu'on fasse disparaitre les inscriptions hideuses de röclame qui dö-
parent le passage du Gothar.i, de Göschenen ä l'Urnerloch.

Consulats. M. Louis-Löopold Brettauer, banquier ä Zurich, obtient l'exequatur
födöral cn qualitö de consul honoraire de Serbie, ä Zurich.

Jahresbericht pro 1888 des schweizerischen Konsuls in Liverpool,
Herrn Karl Klirensyerger.

Was man am Schlüsse des Vorjahres in allzu großer Aufregung
verbrochen, mußte man nachträglich mit Verlusten büßen, aber das Endresultat
von 1888 ließ die in den bessern Geschäftsverkehr gesetzten Hoffnungen
nicht zu Schanden werden. Ausschreitungen waren seltener und man kam
auf berechtigte "Weise in weiten Kreisen zu günstigeren Jahres-Bilanzen.
Der Umsatz mit dem Auslande war ein abermals vermehrter und
durchschnittlich von vermehrtem Nutzen. Der hiesige Platz speziell hat mit
seiner Rhederei nach langen schweren Zeiten sehr befriedigende Einkünfte
gemacht, indem Frachten einen starken Aufschwung nahmen, als die
Erwägung in den Vordergrund trat, daß die Fehlernte von Weizen im
westlichen Europa eine größere Zufuhr von Getreide von überseeischen Ländern
bedingen mußte. Getreide-Transporte waren der Anlaß zu dieser
Bewegung; aber sie hatte sich bald auf Frachten nach allen Richtungen
verpflanzt und man hält einen Durchschnitts-Aufschlag von 80 bis 100 % nicht
für überschätzt. Dieser Umschwung zieht sodann nach Meli, tlaß jetzt wieder
kräftige neue Fahrzeuge gebaut werden und zwar auch zu 35 bis 40 °/o
höhern Preisen. Es sind im Vereinigten Königreiche momentan im Bau
begriffen Schiffe mit einem Gehalt von 811,468 t, gegenüber 439,335 t zu
dieser Zeit im Vorjahr. Auf Steamers entfallen davon 729,798 t, auf
Segelschiffe nur 81,670 t. Stahl verdrängt mehr und mehr das Eisen als Haupt-
Konstruktionsmaterial.

Die größere Thätigkeit in Schiffswerften und Maschinen-Werkstätten
theilte sich auch andern Branchen mit; Kohlen wurden theurer und
Arbeitslöhne im Verhältniß erhöht, und zwar letztere bis auhin, wenn nicht

ganz ohne angedrohten Strike, so doch ohne erhebliche Schwierigkeiten,
Dank theils der Nachgiebigkeit der Arbeitgeber, theils schiedsrichterlicher
Sprüche, denen man sich gewöhnlich unterzieht.

Der Verdienst in unsern industiiellen Bezirken ist dermalen ein
befriedigender zu nennen, und die Preise der nöthigsten Lebensmittel, mit
Ausnahme der etwas erhöhten Brodpreise, sind noch sehr mäßig. Aus einer
offiziellen Korrespondenz erhellt, daß der Prozentsatz der unbeschäftigten Arbeiter
aus 21 Genossenschaften nur 3,3 °/o betrug gegenüber 6,9 °/o im Januar
1888, oder, von 248,000 Mitgliedern, 8,198 gegen 13,711 im Vorjahre.

Von andern Erscheinungen von allgemeinem Interesse möchte ich noch
hervorheben, daß sich hier ein Salz-Kartell gebildet hat. Sonst ist man
auf unserm Platze den eigentlichen Syndikaten durchaus nicht gewogen.

Das Kartell, das sich « Salt Union » nennt, entsprang dem verzeihlichen

Wunsche, der eigenen verderblichen Konkurrenz zu begegnen. Es
haben sich, darauf gestützt, sämmtliche Besitzer der Salzgruben und Salzlager

in Cheshire, Worcestershire, Irland ^und der hauptsächlichste Theil
von solchen in Middlesbro zu einem Verband mit einem Kapital von vier
Millionen Pfund zusammengethan, um den Preis für Salz festzusetzen;
derselbe wurde sofort erhöht; man verlangt jetzt 14 sh. per Tonne für die
Sorte, die vor wenigen Monaten noch zu 6 sh. 6 d. verkauft wurde. Das

gesuchte Kapital war zehnfach überzeichnet worden. Die Aktien stehen
auf 137,5 °/o. Der Verband hat es sich zur Aufgabe gemacht, die Preise
so zu halten, daß einerseits weder der einheimische Bedarf fühlbar
beeinträchtigt werden, noch auf der andern Seite fremde Konkurrenz an den gewohnten

überseeischen Märkten aufkommen soll, setzt sich also, wenn es dabei
bleibt, Schranken der Mäßigung und macht damit das Geständniß, daß der
Welthandel sich nicht beherrschen läßt. — Das Zinn-Syndikat ist
zusammengebrochen, und das Pariser Kupfer-Syndikat — obschon mit großer
Geschicklichkeit geleitet und Preise noch haltend — hat dermalen bei
anwachsenden Vorräthen an Kupfer einen schweren Stand. Die Stocks in
England und Frankreich betrugen am 1. c. 104,105 t gegen 42,308 t am
1. Januar 1888. — Wenn nicht gerade hier, so doch anderswo, steckt nun
der Hang zu gewaltigen — ich möchte sagen vergewaltigenden —
Manipulationen einmal in den Gemüthern, und man muß als ein Zeichen der
Zeit damit rechnen.

Die Werthziffern des sichtbaren Ein- und Ausfuhr-Verkehrs des
Vereinigten Königreichs sind laut den Angaben des Handelsamtes (Board of
Trade) folgende :

1887 1888
Millionen £.

Einfuhr 361,9 386,5

Ausfuhr britischer Produkte 221,4 233,7
Wiederausfuhr fremder Produkte '. 59,3 64,6

280,7 298,3
weisen also eine bedeutende Zunahme auf.

Die Zunahme an Gewicht steht nicht im gleichen Verhältniß, weil die
meisten Artikel theurer sind; bei der Einfuhr ergeben :

Brodstoffe allein ein Plus von 8 Millionen jf?
Metalle, worunter Kupfer mit hohem Preis 6,5 » »

Rohstoffe der Textil-Industrie etc 6,75 » »

Fabrizirte Artikel 3 » »

Mit der Maßregel, welche die Herkunft eingeführter Waaren an das
große Schild hängt, scheint im Sinne eines Schutzes der einheimischen
Erzeugnisse nun ein Genüge gethan zu sein, wenigstens sind, was auch der
bessere Geschäftsgang an und für sich zu erwirken vermochte, die Klagen
und Begehrlichkeiten so ziemlich verhallt. Man wußte auch hier von der
Anwendung der bewußten Verordnung manches Groteske zu erzählen, aber
man lebt sich nachgerade hinein. Auffallend dagegen ist, wie auch im
Kleinverkehr so viele geringfügige Artikel jetzt ihren fremden Ursprung ver-
rathen müssen.

Auf dem Geldmarkt war auch ein etwas bewegteres Leben. Das
Banker's Clearing House in London erzielte einen bedeutend stärkern Umsatz.

Der Durchschnittszinsfuß der Bank of England war 3,3 °/o, und
wenn auch der offene Markt stets unterbot, so kam derselbe doch von
Anfang Oktober an, als 5 °/° das wurde, der offiziellen Rate so
ziemlich nahe. In die Zeit des noch billigen Geldes fiel die bekannte, sehr
geglückte Konversion der britischen Staatsschuld auf 23/4 °/°
Herabsetzung auf 21/2 °/o von 1903 an. Später, als Geld knapper wurde, fielen
diese neuen '23/i °/o Consols auf $bl/2, sind aber bereits wieder nur 1 %
unter pari. Werthpapiere, die an Sicherheit am nächsten stehen, wie gute
Eisenbahn-Obligationen, stiegen in Folge dieser Finanzoperation auf Kurse,
die ca. 3 °/o einbringen, so daß Kapital in irgendwie gebundenen oder
ängstlichen Händen fortan mit geringem Ertrag sich begnügen muß. — Die
Bankdividenden zeigten eine auffallende Uebereinstimmung mit den
letztjährigen. Der einzige Unterschied besteht in einem mehr oder weniger
großen Uebertrag. Die Bank of Liverpool hat, nachdem schon vor einigen
Jahren die Heyweed's Bank sich mit ihr verschmolz, in jüngster Zeit nun
auch die Commercial Banking C" Lim. absorbirt und zwar in der Weise,
daß jedes der drei Institute die bisherigen Lokalitäten und den bisherigen
Wirkungskreis beibehält und nur eine alljährliche gemeine Abrechnung
stattfindet, die verschiedenen Branchen damit also gegenseitig sich in die
Hand arbeiten.

Verkehrsmittel. Eisenbahnen verharren in stabiler Ausdehnung; nur
wenige Meilen Neubau sind für Vervollständigung bestehender Linien
beigefügt worden. In England und Irland sind 13,769 englische Meilen im
Betrieb gegen 13,700 Meilen im Vorjahre, in Schottland 2159 gegen 215272
Meilen. Vermehrter Verkehr und bessere Dividenden ist auch hier die
Signatur des verflossenen Jahres.

Die Herstellung des Schiffkanals zwischen Liverpool und Manchester
schreitet rüstig fort.

Ernten. Ungünstig verthoilte Trockenheit und Nässe schadeten dem
Weizen hier zu Lande wie auf dem kontinentalen westlichen Europa, nur
kam, weil wir hier später sind, ein trockener September für Einheimsung
noch sehr zu statten. Immerhin ergibt sich ein Ausfall gegenüber dem
Vorjahre. Der stark aufwärts gehenden Bewegung in den Preisen wurde
jedoch Schranken gesetzt durch enorme Zufuhren, hauptsächlich aus Rußland.

Für kalifornischen Weizen beispielsweise waren wir am niedrigsten
Anfangs Juli mit 6 sh. 7 d. per Cental, am höchsten Anfangs November
mit 8 sh. 6 d., seitdem Rückgang auf 7 sh. 10 d. Kartofleln, Gerste und
Hafer sind auch nur mittelmäßig gerathen.
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Auswanderung. Es ist eine kleine Vermehrung zu verzeichnen, welche
aber auf Fremde entfällt:

Einheimische Auswanderer
Fremde _

1887

281,487
115,007

Total 396,494

1888

280,068
118,679

"398,747"

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielie.
Parte non ufficiak

Aufstellungen. — Expositions.
Paris 1889. Au nombre des congrös internationaux qui auront lieu

pendant l'exposition universelle de Paris, et que nous avons döjä. indiquös
pröcödemment, il faut encore ajouter:
Le congrös international littöraire ;

» » » des habitations ouvriüres;
» » » des min&s et de la mötallurgie;
» * » des sciences göographiques;
» » » pour la propagation des exercices physiques dans

l'öducation.

Verschiedenes. — Divevs.
Travail dans les fabriques. France. Pans sa söance du 5 fövrier courant, la

cliambre frangaise des döputös a adoptö une loi concernant le travail des femmes, des
filles mineures et des enfants dans les Etablissements industriels. Cette loi doit encore
fitre soumise au Senat.

(ietreide. Zur Belebung des Getreideexports aus Ungarn via Fiume nach
südfranzösischen oder westlicher gelegenen Häfen gewährt die Direktion der ungarischen
Staatsbahn wie im Vorjahr, auch dieses Jahr in der Zeit vom 10. Februar bis Ende
Juli eine Refaktie von 12 kr. per 100 kg bei Minimalsendungen von 50 Wagenladungen.

Das englische Waarenmarkrngesetz. Die Generalversammlung der Mitglieder der
Londoner Handelskammer beschäftigte sich in der Sitzung vom 18. Dezember abhin
mit dem englischen Waarenmarkcngesetz vom Jahre 1887. Während der Diskussion
machten sich zweierlei Ansichten geltend: nach der einen soll das Gesetz die genaue
Angabe des Ursprungs der Waare zur strengen Verpflichtung machen, nach der andern
dagegen wäre eine solche Anwendung des Gesetzes ein Hemmschuh für den Handel.

Schließlich wurden zwei Beschlüsse gefaßt, dahin gehend, daß in den Fällen, wo die
eingeführte Waare weder den Namen eines Fabrikanten noch eines Ortes des Vereinigten
Königreichs trage, die Verpflichtung zur Angabe des Ortes und Landes des Ursprungs
eine unnütze Einmischung in den Handel sei und daß einer einfachen Unterscheidung
zwischen Waaren ausländischer und solchen englischer Produktion der Vorzug zu geben
wäre; sodann sollten Inspektoren ernannt werden, deren Aufgabe es wäre, dafür zu
sorgen, daß die Parlamentsakte im ganzen Vereinigten Königreich genau befolgt werde.

Deutsche Webereien. Eine in Frankfurt a. M. abgehaltene Versammlung deutscher
Webereien, welche zusammen etwa 20,000 Webstühle repräsentirten, hat beschlossen,
einen Verband der deutschen Webindustriellen in's Leben zu rufen und in den
einzelnen Theilen des Reiches Unteiverbände zu gründen. Für Sachsen, Gera und Greiz wurde
ein solcher in voriger Woche in einer Chemnitzer Versammlung sächsischer Weber
vereinbart. Es wurde hier zunächst festgt stellt, daß von einer Nothlage der sächsischen
Webereien zur Zeit nicht gesprochen werden könne, mit Ausnahme der Rohweberei.
Dieser Letztern würde daher zunächst der Nutzen einer Vereinigung in Sachsen zu
Gute kommen, wenigstens was die Preisbildung anbelangt. Trotzdem erklärte man sich
einstimmig mit dem Verbände einverstanden und zwar, wie ausdrücklich betont wurde,
weil sich die Vereinigung nicht etwa mit der Preisfrage allein, sondern mit allen die
Webindustrie betreffenden Verhältnissen befassen soll. Man war der Ansicht, daß die
sächsischen Weber sich einer durch ganz Deutschland gehenden Bewegung nicht
fernhalten dürfen.

Diese neue große Vereinigung der deutschen Webindustrie wird voraussichtlich
bestimmte Verkaufspreise nicht festsetzen, da dieses nur bei der Rohweberei — die hier
eventuell besonders vorgehen könnte — nicht aber bei der gemischten Weberei mit
ihren zahlreichen Varietäten möglich wäre, dagegen wird man einen gewissermaßen
moralischen Druck auf die Preisschleuderei, beispielsweise in der Kattunbranche,
ausüben können, man wird unter Umständen Front machen können gegen harte
Bedingungen der Spinner wie der Konsumenten und so als geschlossene Organisation von
Fall zu Fall die berechtigten Interessen der Webiudustiie zu wahreu suchen. Darüber
hinaus gibt es noch zahlreiche andere > ragen, mit denen die Vereinigung sich zu
befassen hab'-n wird. So, wenigstens vorberathend, mit der Tarifreform der Eisenbahnen,
mit dar neuesten Gesetzgebung über Kranken- und Invaliditätsversichernng etc., die
auch der Webindustrie sehr fühlbare Opfer auferlegt, mit den Forderungen der
Fabrikinspektoren und vielleicht auch, je nach den lokalen Verhältnissen, mit der Ausbildung
der Webereiarbeiter, über die namentlich von Chemnitzer Industriellen Klage
geführt wird.

Telegraphen. Le cäble Haiti-Venezuela est ouvert definitirement au trafic.

Situation der Niederländischen Bank.
20. Januar. 2 Februar. 26. Januar. 2. Februar,

fl. fl. fl. fl.
Metallbestand 150,590,302 149,513,411 Noten-Circulation 210,588,795 213,094,400
Wechsel Portef11«. 60,208,453 03,415,443 Conti-Correnti. 18,495,066 17,066,491

Privat-Anzeigen — Annonces non officielles
Zeilenpreis für Insertionen : die halbe Spaltenbreite 25 cts., die ganze Spaltenbreite 50 cts.

l.r prh. d'insertion est de 25 cte. la petite, ligtie, 50 cts. la ligne de la largenr d'une ad-onttc..

Rigibahn-Gesellschaft.
Die Herren Aktionäre der Higibahn-Gesellschaft werden anmit zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Knm.stng den 2. Harz nächstbin, Vormittag» l©1/« Uhr,
in's Hötol du I.ae in Taixeru eingeladen.

VGidiaiidluiigsgegenstimde :

1) Abnahme des Berichtes über die Geschäftsführung des Jahres 1888.
2) Genehmigung der Jahresrechnung nach angehörtem Bericht der

llcclmungsrevisoien.
3) Beschlußfassung über die Vertheihmg des Jahresnutzens.
4) Wahl der Rechnungsrevisoren für das Jahr 1889.
5) Wahl von zwei Mitgliedern in den Yerwaltungsrath nach Art. 21 der

Statuten.
Der gedruckte Geschäftsbericht mit Jahresrechnung, Bilanz und dem

Bericht der Herren Reclmungsrevisoren, sowie die Eintrittskarten zur
Generalversammlung können vom Si5. bi» 28. Februar

bei Herrn ESmloH' Kaiafinnusi in Sasel und
bei der Stank in ELcizes'ii

gegen schriftlichen, mit Nummernangabe versehenen Ausweis über den
Besitz v.>n Aktien bezogen werden.

Die Bilanz, die Rechnung über Gewinn und Verlust, sowie der
Rechnungsbericht liegen vom 20. Februar an auf dem Bureau der Betriebsdirektion

in Vitznau zur Einsicnt der Aktionäre auf (Art. 041 0. R.).
Luxem, den 28. Januar 1889.

Namens des Verwaltungsrathes der Rigihahn,
Der Präsident:

Jost Weber.
Der Sekretär:

iL Staelieliu-Kurkiior,
(H 397 Q) Mitglied des Verwaltungsrathes.

DE

TMillAI'IIES ET AITAIiliiLS ELECTKIQUES
kitte attiyie ayail son site 1 Meiiciiälel (Suisse).

Conformöment aux dispositions de Particle 065 du Code fddöral des
Obligations, les tiers que cela peul intöresser sont informös que, dans une
assemhlee generale tenue par eux le 29 mars 1888, les actionnaires de la

Fabriquc de telegraph«*» et appareil» eleetriqucN, a
cliatel ^8ui»»«'), Societe anonyme ayant son siege en ladite ville, ont
prononcö la dissolution de cette Sociötü et sa inise en liquidation.

II est en outre fait soinmation ä tous cröanciers de ladite Socidtö
d'avoir ä produire leurs cröances dans les dölais lögaux en s'adressant ä

cet elfet ä Fun des Lquidateurs soussignes.
Donnö pour ötre publie par trois insertions dans la Feuille officielie

suisse du commerce, ce 31 janvier 1889.

Fabrique de telegraphes et appareils electriques en liquidation,
Im commission de liquidation :

A. Dul'aNquier, avocat.
A.-IHl. Juvel, notaire.
II. Wülfrath, pere.

Ausschreibung.
Die Direktion der eidg. Munitionsfabrik in Thun eröffnet hiemit

Konkurrenz über die Lieferung folgender Gegenstände:
15,000 kg Garton,

350 Ries I'apier zum Einwickeln der Patronen,
15,000 kg Schwefelsäure (66" Baumö).

Vorschriften, beziehungsweise Muster über erforderliche Qualität der
betreffenden Materialien können von der Direktion der eidg. Munitionsfabrik

bezogen werden.
Die Waare muß franko auf die dem Versender nächstgelegene

Bahnstation geliefert werden.
Lieferungsangebote sind bis 18. Februar franko an unterzeichnete

Stelle zu richten.
Thun, den 5. Februar 1889.

Illilg. TliiuitioiiKfabrili.

Baiue nouvelle des ctains de far suisses.
MM. les actionnaires sont informös que le paieineut «Iii «livi-

«lenile «I© 1888 ä raison de fr. 75 par action, aura lieu ä partir du
© fövrier courant, contre presentation des titres, auprös des ötablisse-
ments suivants:
& CSeneve: an siege social de la Banque, 11, Rue de Hollande, de

9 heures ä midi.
ISfile: Rasier Bankverein

Basier Handelshank. (H 1048 X)
T.aiiNaiiii©: Banque cantonale vaudoise.
% Ii ricli: Sociiitö de credit suisse.

I*ari»: Oomptoir d'escompte de Paris.

Olln llaiiiiiaiiii. (je,schall,sagcnliir, Sl. Gallen.
Inkasso. Vertretungen in Konkursen. Information. Associationen.

DrncfcMp UeteclziiiipiijJ]
la und aus Deutsch, Frr.nzöhiü-h, Ita-1
Hönisch, Englisch, .Spanisch, Russisch «
liefert d. p0Jyg10i tu12 Ü TicIi V

(SchwcizT

•Faid spanisch Wein-
Malaga, Sherry, Sanitiits-, Tiseli-
und Dessertweine, Madeira und
Oporto versenden in Kisten von
12 Flaschen an, ah Basel, zu
hilligsten Preisen

l'faltz, Halm & FI©.,
Jiarcelona und Hasel,

Hoflieferanten I. M. der Königin-!
Itegentin von Spanien.

Direkter Import. Preisliste franko.=

\honnements auf das „Schweizerische
HandelsamtsblatP' für 1889 werden

vom 1. Januar und t. Juli an von allen

Postbureaux, sowie von der Expedition

entgegengenommen.

B'chdruekorci JENT & REINERT (Exp. des Schweis. Handelsamtsblattes) in Bern. — Imprimerie JE.VT A REIXKRT (F-xir' Orion de 1« Feuille o/Hcielle suisse du commerce) ä Berne


	

